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Ein Teil des Westwalds
soll Bannwald werden
STADTPARLAMENT Umweltverbände: Etikettenschwindel
Eitr lbil des Westwalds, wesdich
der Waldkolonie, soll als Bann-
wald unter besonderen Schutz
gestellt werden. Das hat das
Parlament am Donnerstag-
abend b$chlossen. Die lvest-
waldallianz sprach von einem
Etikettenschwindel, weil der
südliche Teil des Westwalds
davon ausgenonnen wird,

Die Grünen und die CDU hatten
einen Dringlichkeitsantrag ein-
gebracht, in dem zwar der wert
des Westwalds für den Lärm-
schutz, die Naherholung und als
Schutz vor Staub und Sand der
Felder westlich der A 5 betont
wird. Deshalb soll der Magistrat
dafür sorgen, den wald westliqh
der Waldkolonie als Bannwald
ausweisen zu lassen. Zugleich
soll die einmal geplante Westum-
gehung (Fortführung der B 3

Richtung Süden) im FIächennut-
zungsplan und in Bebauungsplä-
nen gestdchen werden. Zustän-
dig dafür ist das Regierungsprä-
sidium als oberste Forstbehöde.
Bannwald darf nurin Ausnahme-
fällen gerodet werden.

Während das Parlament die-
sen Part des Antrags einstimmig
bei Enthaltunt von Uwiga an-
nahrn, soll der Teil des Westwalds
südlich der Rheinstraße davon
ausgenommen werden, in dem
eine Erschließungsstraße für Te-

lekom-City und künftige Cewer-
begebiete auf Konversionsflä-
chen gebaut werden soll. Dies
setztenGrüneundCDU gegendie
Stimmen der anderen Fraktionen
durch. Baudezernentin Brigitte
Lindscheid fcrüne) hatte zuvor
erneutbetont, dass sich die Stadt
in einem städtebaulichen Venrag
mit dem Telekomlmmobilien-

emwickler Sireo zum Bau einer
Straße vom Eifelring zur Hilpert-
sraße verpfl ichtet habe.

Dies bezweifelte die Westalli-
anz, in der sich sechs Natur-
schutzverbände zusammenge-
schlossen haben. Der Vertrag sei
keineswegs eindeutig, hieß es in
einer Erklärung vom Freitag. Der
westwald sei sehr viel größer als
der Teil, der nun zu Bannwald
erklän werden solle- Da der An-
trag auf Ausweisung als Bann-
wald dem Regierungspräsiden-
ten schon seit 2006 vorliege, sein
der Drirglichkeitsantrag von
Crünen und CDU ,,reiner Etiket-
tenschwindel". Damit solle wohl
nur Dmck abgebaut werden,
hieß es in der Erkläung. Der
BUND forderte, den Sesamten
Wald westlich von Darmstadt
von Arheilgen bis Eberstadt als
Bannwald zu schützen. hap


